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Alle Rechte vorbehalten. Dieses Theaterstück ist urheberrechtlich geschützt. Namen, 
Personen und Handlung sind frei erfunden. Jedwede Verwertung außerhalb der im 
Aufführungsvertrag oder einer anderen vertraglich festgelegten Nutzungsvereinbarung 
entsprechend dem Urheberrechtsgesetz ist untersagt (§ 15 - § 20 Urheberrechtsgesetz). 

Bezugs- und Aufführungsbedingungen 
Geltungsbereich 
Die Geschäftsbeziehungen zwischen dem Theaterverlag Rieder Inh. Beate Rieder Birkenweg 
3 86650 Wemding und den rechtlich Verantwortlichen der aufführenden Bühnen bzw. 
Theatervereine regeln ausschließlich folgende Geschäfts- und Bezugsbedingungen. Davon 
abweichende Vereinbarungen jedweder Art erkennt der Theaterverlag Rieder nicht an und 
widerspricht ihnen hiermit ausdrücklich.  
Lieferung 
Die Lieferungen erfolgen per Rechnung. Die Zahlung ist sofort fällig. Falls der 
Rechnungsbetrag nicht innerhalb von 10 Tagen bezahlt ist, kommt die aufführende Bühne 
bzw. der Verein auch ohne Mahnung in Verzug. Beanstandungen können nur innerhalb 14 
Tagen nach Liefer- bzw. Rechnungsdatum berücksichtigt werden. Der Versand erfolgt mit der 
Deutschen Post und DHL. Die Versand- und Verpackungskosten sind abhängig von Umfang 
und Gewicht der Sendung und den geltenden Posttarifen. Ins Ausland sind die Versandkosten 
entsprechend den geltenden Tarifen höher. Je nach Sendungsart und Versandwunsch können 
die Kosten davon abweichen und sich erhöhen. Die Lieferung erfolgt auf Gefahr der 
bestellenden Bühne bzw. des bestellenden Vereins. Die gelieferte Ware bleibt bis zur 
vollständigen Begleichung aller bestehenden Ansprüche gegenüber der Bühne bzw. des 
Vereins Eigentum des Theaterverlags Rieder. 
Bestellung Ansichtssendung 
Rollenbücher liefern wir unverbindlich und kostenfrei vier Wochen zur Ansicht. Nach Ablauf 
der Leihfrist sind die Leseproben ausreichend frankiert an den Theaterverlag Rieder 
zurückzusenden, andernfalls werden die ausgeliehenen Rollenbücher in Rechnung gestellt. 
Die Rücksendung erfolgt auf Kosten und Gefahr der bestellenden Bühne bzw. des 
bestellenden Vereins. Die rückgabepflichtigen Rollenbücher bleiben gemäß § 455 BGB 
Eigentum des Theaterverlags Rieder. Die ungenehmigte Überschreitung der Ausleihfrist und 
nicht erfolgte Rücksendung setzen die bestellende Bühne bzw. den bestellenden Verein in 
Verzug und der Verlag ist berechtigt, Verzugsspesen in Höhe von 3 Euro pro überschrittene 
Woche und je ausgeliehenes Rollenbuch ohne vorherige Anmahnung in Rechnung zu stellen. 
Einzelhefte ohne Kauf des kompletten Rollensatzes des jeweiligen Theaterstücks berechtigen 
nicht zur Aufführung.  
Bestellung Rollenmaterial, Preise 
Die Preise sind Nettopreise. Hinzu kommt die jeweils geltende Mehrwertsteuer. Der Rollensatz 
(pro Darsteller und Regie je ein Buch) für die Aufführung muss käuflich beim Theaterverlag 
Rieder erworben werden. Einzelhefte können nur zusätzlich erworben werden, wenn zuvor der 
komplette Rollensatz gekauft worden ist. Es gelten die in der Domain www.theaterverlag-
rieder.de angeführten Preise. Alle bisherigen auch in Printkatalogen verzeichneten Preise 
verlieren ihre Gültigkeit. Preisangaben in Euro sind als Nettopreise zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer zu verstehen. Liefermöglichkeiten, Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen 
sind vorbehalten.  
Der Preis pro Rollenbuch beträgt: 
bei abendfüllenden Mehraktern 12,-- € 
bei Zweiaktern 5,-- € bis 7,-- € 
bei Einaktern und Weihnachtsspielen 3,-- € bis 6,-- €,  
hinzu kommt die gesetzliche Mehrwertsteuer in Höhe von 7%. 
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Das Rollenbuch des ausgewählten Theaterstücks ist aus der bestellten Ansichtssendung zu 
behalten. Im Onlinebestellformular unter www.theaterverlag-rieder.de sind die Bestellnummer 
des Theaterstücks, der Titel, der Aufführungsort, die geplanten Aufführungstermine, die 
mögliche Zuschauerzahl und der Eintrittspreis einzutragen. Der Theaterverlag Rieder 
berechnet beim Umtausch von Rollenmaterial pauschal 35,-- € zzgl. 7% MwSt. als 
Bearbeitungsgebühr. Bereits in Gebrauch genommene Rollenbücher sind mit dem vollen Preis 
zu bezahlen. Die jeweiligen Portokosten trägt die umtauschende Bühne bzw. der Verein. Die 
Übertragung in einen Dialekt oder eine andere Sprache bedarf einer gesonderten vertraglichen 
Regelung und Vereinbarung. Die Kosten für das Rollenbuch und die Materialnutzungsgebühr 
betragen 85,--€ zzgl. 7% MwSt.  
Aufführungsbedingungen, Aufführungsgebühr 
Der Kauf der Rollenhefte berechtigt nicht zur Aufführung. Mit dem Erwerb der Rollenhefte 
verbunden ist der Abschluss eines Aufführungsvertrages. Die Aufführung eines Theaterstücks 
setzt einen unterzeichneten Aufführungsvertrag zwischen den jeweils rechtlichen 
Verantwortlichen der Bühne und dem Theaterverlag Rieder vor Beginn der Aufführungen 
voraus.  
Die Aufführungsgebühr (Tantieme) beträgt 10% der Bruttokasseneinnahmen zzgl. 7% 
Mehrwertsteuer. Die Mindestaufführungsgebühr beträgt bei Mehraktern 60,-- € je Aufführung 
zzgl. 7% Mehrwertsteuer, bei Einaktern 20,-- € je Aufführung zzgl. 7% Mehrwertsteuer. Hinzu 
kommt in allen Abrechnungsfällen die Abgabe zur Künstlersozialkasse in aktueller gesetzlicher 
Höhe. Diese berechnet sich aus der Summe der an den Verlag zu bezahlenden 
Aufführungsgebühr und ist zusätzlich zur Aufführungsgebühr von der aufführenden Bühne 
ohne Mehrwertsteuer zu bezahlen. Zusätzliche Aufführungen müssen dem Verlag vorher 
schriftlich gemeldet und vertraglich festgehalten werden. Nicht ordnungsgemäß angemeldete 
Aufführungen ziehen die Herausgabe aller mit der Bühnenaufführung erzielten Einnahmen, 
mindestens aber das 10fache der Mindestaufführungsgebühr je Aufführung nach sich. Weitere 
rechtliche Schritte behält sich der Theaterverlag Rieder vor. Alle genannten Bestimmungen 
gelten auch für Veranstaltungen ohne Eintrittserhebung bzw. zum Zweck der Wohltätigkeit. 
Das erteilte Aufführungsrecht hat ein Jahr Gültigkeit, danach muss es beim Theaterverlag 
Rieder neu erworben werden. Aufnahme, Einspeicherung und Bearbeitung in elektronischen 
Systemen sind dem Verlag vorher zu melden und bedürfen gesonderter vertraglicher 
Regelungen. Sie sind nur für den privaten Gebrauch zulässig. Die kommerzielle Nutzung und 
Weitergabe an Dritte verstoßen gegen das Urheberrecht. Kopieren von Rollenbüchern und die 
unentgeltliche Weitergabe an andere Bühnen stellen einen Verstoß gegen das Urheberrecht 
dar. Zuwiderhandlungen ziehen als Verstoß gegen das Urheberrechtsgesetz zivil- und 
strafrechtliche Schritte (§ 96 / § 97 / 101/ 106ff) nach sich. Für Berufsbühnen, Fernsehen und 
Hörfunk gelten gesonderte vertragliche Regelungen. Ein Verstoß gegen eine der angeführten 
Aufführungsbedingungen bewirkt das sofortige Erlöschen der Aufführungsgenehmigung. 
Mündliche Absprachen haben keine Gültigkeit.  
Gewährleistung 
Die Gewährleistung erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen. Der Theaterverlag Rieder 
ist berechtigt bei einem Mangel der gelieferten Ware nachzuliefern oder nachzubessern. Bei 
Reklamationen muss das Kaufdatum mit einer Rechnung nachgewiesen werden. 
Weitergehende als die genannten Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen gleich aus 
welchem Rechtsgrund.  
Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen 
Die Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ab Lieferungserhalt ohne Angabe von 
Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Ware an den 
Theaterverlag Rieder Birkenweg 3 86650 Wemding widerrufen werden. Die Bühne bzw. der 
rücksendende Verein trägt die Kosten der Rücksendung. Folgen des Widerrufs: Im Falle eines 
wirksamen Widerrufs sind die bezogenen Leistungen und Nutzungen zurück zu gewähren. 
Kann die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechterten Zustand 
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zurückgegeben werden, ist insoweit Wertersatz zu leisten. Die Wertersatzpflicht kann 
vermieden werden, wenn das gelieferte Rollenmaterial neuwertig und nicht in Gebrauch 
genommen worden und somit der Wert nicht gemindert ist. 
Online-Streitschlichtungsverfahren 
Der Theaterverlag Rieder nimmt nicht an einem EU-Online-Streitschlichtungsverfahren (OS-
Plattform) teil. Die EU-Kommission hat dafür eine Online-Streitbeilegungsplattform unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr eingerichtet. Der Theaterverlag Rieder ist weder bereit 
noch gesetzlich verpflichtet an einem derartigen Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 
Datenschutz 
Der Theaterverlag Rieder verwendet Kontaktdaten ausschließlich zur Auftragsabwicklung. Alle 
Kundendaten speichern und verarbeiten wir unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes und des Teledienstdatenschutzgesetzes. Ihre persönlichen 
Kontaktdaten macht der Theaterverlag Rieder in keiner Weise Dritten zugänglich. 
Kundeninformationen geben wir nur an Dritte weiter, wenn damit gesetzliche Anforderungen 
erfüllt werden müssen.  

Theaterverlag Rieder 
 
 
Ëm wat geet et: 
 
Di dräi befrëndte Koppelen Misch a Romy Dunant, Heng a Malou Barthel souwéi John an Tréis 
Morn hu laang op dës Vakanz gespuert. Endlech ass et esouwäit! Si klammen an de Fliger 
Richtung Mallorca. Trotz e puer harmloser Turbulenzen op dësem Fluch, kommen si gesond 
a monter an der Finca „El Leschtos Lachos“ un an no engem Bléck aus der Riese-Panorama-
Fënster Richtung Plage ass fir si kloer: dat gëtt eng flott Vakanz. 
 
Och de Besëtzer vunn der Finca, Aurelio Martinez, liest eise Vakançieren all Wonsch vunn 
den Aen. Virun Allem bei de Fraen weess hien mat séngem südlännege Charme z’iwwer-
zeegen. Wéi de John beim Schlofwandelen dann onverhofft op d’Grace Callahan trëfft, 
schéngt d’Blad sech ze wenden, well di vermeintlech berühmten Hollywood-Actrice schéngt 
grousse Gefalen un de Männer ze fannen. Dëst Verhalen léist bei hire Fraen net grad grouss 
Begeeschterung aus. Nodeems di dräi Männer mam Grace un d’Strandbar gaange sinn, 
erklären sech d’Fraen no deem engen oder anere Glas spuenesche Wäin bereet, als 
Backgroundsängerinnen fir den Aurelio anzesprangen, dee vunn enger grousser 
Gesangskarriere dreemt. 
 
De Chaos ass perfekt, wéi si alleguer dee nächste Mueren an den Äerm vunn engem anere 
Partner erwächen. Koum et an der Nuecht esouguer ieren zum Partnertosch? A wéi zum 
Schluss och nach di ganz Vakanzekeess samt Schmuck feelt, kënnt fir si just ee Verdächtegen 
a Fro. De John! Well och deen ass spuerlos verschwonnen. Huet deen sech tatsächlech mat 
de Frënn hire Suen aus dem Stëbs gemaach a säin Tréis am Stach gelooss? Oder gëtt et 
nach eng aner Léisung? 

Auteur/Iweersetzer 
 
  

https://ec.europa.eu/consumers/odr
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Et spillen:  
 
Romy Dunant Hausfra, mam Misch bestuet, mëttleren Alters, giff gäer méi erliewen, 

e bësse konservativ gekleed   (ca. 92 Asätz) 
 
Misch Dunant e richtege Maanskärel, Mann vum Romy, beschte Frënnd vum John, 

dréchen, e bëssen zeréckhalend   (ca. 109 Asätz) 
 
Tréis Morn beschte Frëndin vum Romy, schaarf Zong, bestëmmend, huet 

doheem definitiv d’Box un, ass am Prinzip richteg glécklech mat 
séngem John, kann dat just net esou richteg weisen   (ca. 96 Asätz) 

 
John Morn Mann vum Tréis, guttmiddeg, e bësse naiv, Frënd vum Misch an 

Heng, d’Tréis ass séng grouss Léift   (ca. 86 Asätz) 
 
Malou Barthel Frëndin vum Tréis a Romy, ass mam Heng bestuet, eppes méi 

zeréckhalend wéi d’Tréis, bréngt et awer durchaus op de Punkt wann 
et muss sinn   (ca. 73 Asätz) 

 
Heng Barthel Mann vum Malou, klenge Luussert, wéilt am léifsten vu séngem 

Malou de ganzen Dag versuergt ginn   (ca. 104 Asätz) 
 
Aurelio Martinez Propriétaire vunn der Vakanze-Finca, adretten, typesch spuenesche 

Mann, profitéiert vu séngem Charme bei de Fraleit, schafft u sénger 
Gesangskarriär, spueneschen Akzent!   (ca. 47 Asätz) 

 
Grace Callahan Hollywood-Diva wéi aus dem Billerbuch, opulent Gezei, Hutt, grousse 

Sonnebrëll, gëtt gär mat sech selwer un, amerikaneschen Akzent!   
(ca. 51 Asätz) 

__________________________________________________________________________ 
 
Bühnebild: alle dräi Akten spillen an der Gemeinschaftsstuff vunn der Finca „El Leschtos 
Lachos“.  
 
Fir d’Bühnebeschreiwung vunn der Szen am Fliger, kuckt di éischt Szen vum 1ten Akt. 
 
Die dräi Akten spillen an der Gemeinschaftsstuff vunn der Finca „El Leschtos Lachos“.  
De Numm kann iwwert der Entrée hänken, muss awer net. 
 
Dräi Dieren an eng Trap. Hanne Mëtt d’Entréesdier, eventuell mat Fënster, riets 
d’Buedzëmmerdier, lénks eng Trap bei d‘Zëmmeren an eng Dier fir an d‘Kichen.  
 
Lénks eng Couch, (et mussen sech kënnen dräi Persounen derhannert verstoppen) 
fräistoënd am Raum, eventuell e klengen Dësch derbäi, riets ee net ze groussen Iessdësch 
mat dräi, véier Still, soss am Raum verdeelt e puer Dekostécker déi spuenesche Vakanze-
flair vermëttelen, z. Bsp. Palmen, Biller mat Strand a Palmen, Muscheldeko etc. 
 
D’Akteuren maachen esou, wéi wann Richtung Publikum imaginär eng grouss 
Panoramafënster mat Bléck op d’Plage wär.   
 
 
Spilldauer:  ca. 90 Minutten 
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Bemierkung: D‘Begréissung vum Publikum ka vum jeweilegen 
Theaterveräin elo gemaach ginn, oder tëschent der 1. an där 2.Szen. Dann 
hätten di 6 Acteuren aus der 1.Szen Zäit sech nach eng Kéier anescht 
unzedoen oder ze schminken oder wat och ëmmer, ier d’Stéck dann mat 
der 2.Szen an der Finca weidergeet. 
 

1. Akt 
 

1. Szen 
 

Heng, Tréis, Romy, Misch, Malou, John 
 

(Wa Plaz ass kann dës Szen virum zouene Rido gespillt ginn. Si spillt an der 
Kabinn vunn engem Fliger. Et stinn zweemol dräi Still nierwenteneen virum 
Rido mat enger Stullbreet Plaz an der Mëtt. Dës Szen kann entweder ganz 
einfach ouni weider Equipment duergestallt ginn, villäicht just mat engem 
Liicht-Spot op d’Acteuren oder awer mat enger Leinwand oder Kulissen déi de 
Banneraum vunn engem Fliger duerstellen.) 
 
(Op de Still sëtzen op der enger Säit John, Tréis an Heng an op der anerer 
Säit Malou, Romy a Misch. D’Acteure sinn am Vakanzen-Outfit gekleed. 
D’Männer kuerz Boxen, faarweg Hiemer, Sandalen etc., d’Fraen mat 
Summergezei, Hitt, Sonnebrëll. D’Dammen hu jeweils eng Posch um 
Schouss. De John huet en Taucherbrëll op der Stir. D‘Acteuren liesen Zeitung, 
kucken um Händy, maache Fotoen oder Selfien etc…)  
 
De Pilot mécht eng Duerchso:  

 
Pilot: „Dir Dammen an dir Hären, mir begréissen iech häerzlech u Bord vunn der 

Juxair LG 666 vu Lëtzebuerg op Mallorca. Mäi Numm ass Marco Maulef an 
ech sinn äre Pilot. Di ganz Crew an ech wënschen iech en angenehme Fluch. 
Haut ass zousätzlech och nach e ganz besonnege Fluch fir mech, well ech 
hunn eréischt di lescht Woch méng Fluchlizenz gewonnen! Haha! Klenge 
Witz, ausgestallt kritt! An dir, léif Passagéier, sidd domadden di éischt, déi ech 
an dëser sëlwreger Millen wäert probéieren op Mallorca ze schaukelen. Awer 
keng Angscht! Dëse Fluch steet ënnert engem gudde Stär, de Fliger ass 
nämlech op den Dag genau esou al wéi ech: nämlech 25 Joer. Also, wat soll 
do scho schiefgoen? An elo Hals a Beebroch!“  
 
(Et knistert am Mikrophon, wéi wann de Pilot net richteg agehaang hätt an et 
héiert ee wieder:) „Wéi? Firwat dann net? Ahsou, dat heescht anescht! Majo, 
dann eben: Ech wënschen e gudde Fluch!“ (De Mikro knistert ëmmer nach 
weider an et héiert een):  

 
Pilot: „Méng éischt Begréissung fir d‘Passagéier war jo awer net esou schlecht, 

oder? … Also, gesäiste! Soubal mir herno an der Luucht sinn, ginn ech fir 
d’éischt emol gutt op d’Dëppen an duerno kropen ech mir di flott nei 
Stewardess an der Bordkichen an da gëtt dat emol esou richteg vernascht!“ 
 
(Dee Moment kann eng Actrice, ugedoen wéi eng Stewardess, séier, ganz 
verschreckt, vunn der Säit kommend, tëschend deene sechs an der Mëtt 
duerchlafen an nees hannert dem Rido verschwannen.  
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Di sechs kucken him no an den Heng rifft him hannendrun:) 
 
Heng: Net esou opgereegt, Joffer! Dir hutt nach gutt Zäit! Hie geet jo nach vir d‘éischt 

op d’Dëppen! (si laachen alleguer) 
 
Tréis: Du kanns dir net virstellen, wéi opgereegt ech sinn! Richteg nervös! Hei, esou 

nervös wéi… (verschimmt) virun där éischte Kéier! Hihihi! Ech si nach ni 
geflunn! 
 

Romy: Ech och nach net! 
 
Misch: Dat stëmmt net! Eréischt di lescht Woch basst du nach d’Kellertrap eragefall! 
 
Romy: Jo, dat stëmmt allerdéngs! (getouft) An do hues du mol net no mir gekuckt, 

wéi ech do ënne louch! 
 
Misch: Ah, dat kanns du awer esou net soen. Ech hu vir d’éischt emol gekuckt op 

d’Trap näischt hätt. Dunn hunn ech eréischt gemierkt, dass du mat déngem 
Bak vunn uewen bis ënnen laanscht di rauh Mauer erofgeschrummt bass. Déi 
Sträif ass no ënnen hin ëmmer méi rout ginn. Du sinn ech natierlech direkt an 
de Batiself gefuer nei Faarf kafen. 

 
Romy: Jo, an ech louch ënnert der Trap an hat bal keng Haut méi am Gesicht! 
 
Misch: Dofir hunn ech missen d’Keller-Trapenhaus nei usträichen. 
 
Heng: Malou, hues du d’Ticketen? 
 
Malou: Lo geet et awer duer, Heng! Wéi oft wëlls du mech dat nach froen? Vunn un, 

datt mir doheem fort sinn, frees du mech all Véirelstonn entweder no den 
Ticketen oder no de Päss! 

 
Heng: Dat ass jo och dat Wichtegst! Stell dir vir, mir giffen net mi heemkommen! 
 
Malou: Beroueg dech! Bleif cool! Alles do! 
 
John: A mir, Tréis? Hu mir alles derbäi wat mir brauchen? 
 
Tréis: Selbstverständlech! (zielt op) D’Päss, d’Ticketen, d’Krankekeesskaart, den 

Impfpass… oh John, do fällt mir grad bäi, du muss deng Tollwutimpfung 
demnächst erneieren. 

 
Romy: Tollwutimpfung? Ass déi net normalerweis nëmme fir Hënn? 
 
Tréis: Jo schonn, mä weesste, do gëtt et esou ee Komplett-Impfschutz-Pak beim 

Déierendokter an deen ass 50 € méi bëlleg wéi beim Hausdokter. Da lossen 
ech de John ëmmer beim Véihdokter impfen. Et ass just ëmmer deen Zodi bis 
ech hien um Behandlungsdësch sëtzen hunn. Deen ass esou glat. Den 
Impfstoff ass bal dee selwechten wéi fir d’Leit. Huet och quasi keng Niewe-
wierkungen. (de John klappt sech wéi en Hond hannert dem Ouer) Just frësch 
no der Impfung muss ech hien ëmmer aacht Deeg doheemhalen, well da 
schlabbert hien de Béier gäer mat der Zong aus dem Glas an hien hieft och 
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gäeren d’Been bei al Bam! (hie klappt sech ëmmer nach, steet op) Aus, John! 
Aus! Sitz! 

 
Malou: 50 € gespuert? Dat ass jo genial. Da mellen ech den Heng och gläich un. Ass 

do den Zeckeschutz och mat derbäi? 
Tréis: Nee, awer eng Wuermkur. Fir d’Zecken krisst du en extra Halsband derbäi. 
 
Malou: Ma dat ass jo perfekt!  
 
Misch: Männer, wësst dir schonn? Ech sinn op Nummer sécher gaangen! 
 
Heng: Hues du fir däi Romy just den Aller gebucht? 
 
Romy: Hey! Dat hunn ech héieren! 
 
Heng: War dach just Spaass!  
 
Misch: Nee! Awer wee weess, ob déi a Spuenien iwwerhaapt anstännege Béier hunn 

an ob deenen hire Kascht iwwerhaapt ze friessen ass. 
 
Romy: Misch! Behuel dech! 
 
Misch: Wat? Et ass dach esou! Pardon, dann eben: iessen! 
 
John: Jo, a wat wolls du eis elo domat soen? 
 
Misch: Ech hunn eis zur Sécherheet e puer Battin (lokale Béier), e Kranz Lyoner an e 

Kranz Mettwurscht agepaakt. 
 
John: Genial! 
 
Romy: Wou hues du dat dann agepaakt? An dénger Wallis war dach guer keng Plaz 

méi! 
 
Misch: An dowéinst hunn ech nach eng Kéier ëmgepaakt. Wee brauch scho siwe 

Calzongen a siwe Puer Strëmp an enger Woch? Hu souwisou de ganzen Zäit 
d’Schwammbox un. Ech hunn der jeweils fënnef erausgeholl, du hat ech nees 
genuch Plaz. Mä, so mol, John, firwat hues du dann en Taucherbrëll um 
Kapp? 

 
John: Ech soen dir, déi war esou deier, dat wär vill ze schued fir mat deem just am 

Mier ze schwammen. Deen ass entspigelt a gëtt bei heller Sonn vum Selwe mi 
däischter. Dunn duecht ech, ech kéint deen och als normale Sonnebrëll 
notzen. Dat mierkt dach keen, oder? (hien zitt den Taucherbrëll vrun d’Aen) 

 
Heng: Nee, John, dat mierkt keen! 
 
Misch: Genee, dat fällt iwwerhaapt net op! 
 
Malou: Hei, Tréis, kuck emol däi John! Deen huet en Taucherbrëll um Kapp. 
 
Tréis: Sief nëmme roueg! Deen huet och nach d’Schwamm-Äermercher agepaakt! 
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Romy: Wéi dann, John? Kanns du net schwammen? 
 
John: Dach, natierlech! Awer wéi ech dëslescht an de Rëmerscher Weiheren 

schnorchele war, koum mir e Fësch entgéintgeschwomm. Ech war esou 
faszinéiert, datt ech glat vergiess hunn virun ze schwammen. Ech si wéi e 
Steen bis op de Fong ënnergaang. Oh, wat hunn ech do Waasser geschléckt! 
Wann et wéinstens Béier gewiescht wär! Mat den Äermercher wär mir dat net 
geschitt!  

 
Misch: Woubäi… eigentlech dierfst du jo iwwerhaapt net ënnergoen! 
 
Heng: Genee, du hues dach en agebaute Rettungsreef! 
 
 (di dräi Männer laachen)   
 
Tréis: (e bësse mimimi) So John, firwat dierft dir Männer bei der Fënster sëtzen, a 

mir net?  
 
John: Wéi mir u Bord koumen, hues du jo direkt nees misse pisse goen. Dat war 

bestëmmt fir d’sechst haut! Tjo, wat soll ech do soen: first come, first surf! 
Deen Éischten ass vir! 

 
Tréis: An deen Éischten, deen hei domm sabbelt, schléift dës Nuecht um Balkon! 
 
John: O joo, a schonn hunn ech nees den zweete Präis! Bei dir gewannen ech ni! 
 
Malou: Ech wëll guer net bei d’Fënster, nee Merci! Ech hu léiwer eng Plaz beim 

Gank, well wann de Fliger eroffällt, sinn ech am séiersten dobaussen! 
 
Heng: Hei kann een och am Beschten d’Bee strecken! 
 
Romy: Ech wëll awer och bei d’Fënster! 
 
Misch: Léiwer net. Herno gëtt et dir erëm schlecht! 
 
Romy: Nee, guer net! W.e.g. Mischi, wann s du mech bei d’Fënster léiss, dann däerfs 

du och den Owend…. (flüstert him an d’Ouer) 
 
Misch: Oooh, ok! Rutsch eriwwer! Mäi Gott a mäin Här, wi schrecklech, wat si mir 

Männer dach awer bestiechlech!  
 
John: So Tréis, däerf ech dann den Owend och eppes bei dir? 
 
Tréis: Jo, dat selwecht wéi all Owend, wa mir an d’Bett ginn! Du däerfs mir de Réck 

dréien, soss schnaarchs du mir nees an d’Ouer wéi eng Krees-see! An elo, 
réckel a looss mech bei d‘Fënster! 

 
Misch: Di nächste Kéier fléie mir mat enger belscher Fluchgesellschaft. Do sinn 

d’Fligeren nëmme 5 Meter laang awer 30 Meter breet. 
 
Romy: Firwat dann dat? 
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Misch: Well d’Belsch wëllen all an der éischter Reih sëtzen! Do sinn d’Fënster vir! 
 
Plaz-Tausch-Szen: (Romy an Tréis wëllen d’Plaz mat hire Männer tauschen, 
dofir ass et awer vill ze enk an dobäi bleiwe komesch Situatiounen natierlech 
net aus, zBsp.:) 

 
John: „Auaa, Tréis, pass dach op!“ –  
 
Tréis: „John! Huel deng Hand do ewech… JOHN!”  
 
Misch: „Romy, wann s du esou virufiers, da kanns du dat mat den Owend 

vergiessen!“  
 
Romy: „Misch, hal mech un, soss rutschen ech ënnert de Sëtz…“!  

 
(Aner Spréch sinn och wëllkomm, bei deem Manöver ginn d’Malou an den 
Heng natierlech och getrëppelt a gestouss. D’Plaze si getosch, Tréis a Romy 
sëtzen elo op de Fënsterplazen a riichten hirt Gezei nees an d‘Fassong) 

 
Tréis: Sou! Dat goung dach Ruckzuck! 
 
Heng: Ruckzuck! Majo sécher, ruckzuck! Mat ärem Gekloters a Getessels an ärem 

Ausgedeels hunn ech elo iwwerall blo Plazen an den Dréihälschen! 
 
Romy: Misch! (kuckt zur Fënster eraus) Misch! Oh nee, wat ass dat héich! 
 
Misch: Ma Romy! Mir stinn dach nach virum Terminal um Buedem! 
 
Heng: Hei, mir rullen! 
 
Romy: Ech fäerte mir gëtt et schlecht. 
 
Misch: Wat hat ech dir gesot? 
 
Malou: Mir ass och scho ganz weech! Oh mei! 
 
Romy: Gëff mir eng Katztut! Séier! 
 
Tréis: Vergiess et, déi brauch ech elo selwer. Mäin Häerz schléit grad Kopplabunz! 

(otemt an d’Katztut an an aus) 
 
Heng: Ma dat geet jo gutt un! Si mol gespaant, wat geschitt, wa mir elo starten! 
 
 De Pilot mécht nees eng Duerchso: 
 
Pilot: „Dir Dammen an dir Hären, léif Passagéier, mir, dat heescht eise Fluch LG 

666 Lëtzebuerg - Mallorca huet d’Erlabnis kritt fir ze starten. Maacht är Sëtzer 
an di hëchste Positioun a bleift w.e.g ugestréckt bis mir an der Luucht sinn.“ 

 
 (et héiert een d’Fligerturbinnen opdréinen, eis Vacançieren gi beim Start mam 

Réck an hir Sëtzer gedréckt, alle sechs ruffen „Ooohhhhh“, d’Männer laachen 
a strecken d’Äerm an d’Luucht wéi op der Achterbahn, di dräi Fraen gierksen 
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an iwwerginn sech an hir Posch. D’Luucht geet aus an d’Acteuren raumen hir 
Still ewech a verschwannen hannert dem Rido) (Eventuell Publikumsbe-
gréissung vum Veräin)  

 
2. Szen 

Aurelio, Tréis, Malou, Romy 
 

 (de Rido geet op an d’Bühn ass eidel, mir gesinn den Openthaltsraum an 
enger spuenescher Finca. D’Dier geet op an den Aurelio kënnt mam Romy, 
Tréis a Malou eran, di dräi Dammen hu jiddfereen e klengen Trolley)  

 
Aurelio: Hola! Bienvenido a nuestra Finca «El Leschtos Lachos»! Mi nombre es 

Aurelio «Jalapēno» Martinez! Y esta es mi casa! 
 (d’Damme si ganz opgereegt, kucken sech ëm, freeën sech, d’Romy 

fotographéiert alles, ënnert anerem och den Aurelio) 
 
Tréis: Loosst mech elomol bäi hei. Ech si schließlech dat, wat vunn eis am beschte 

Friemsprooche kann. Also, du Ralapornio! Sono Tréis! Io… äh… io si from 
Lëtzeburgo. Questo mio amici Romy e Malou! Capicce? 

 
Malou: Dat huet sech awer lo iergendwéi italienesch unhéieren.  
 
Tréis: Ma ja? Wou si mer dann? Zu Mallorca, du helle Käppchen! (klappt dem Malou 

op de Kapp) Dat gehéiert dach zu Italien! 
 
Romy: Bass du dir do sécher?  
 
Tréis: Wat? Um Wee heihinner si mir laanscht mindestens aacht Pizzeriaë gefuer! 

Wou mengste wou mir da soss hei wären?  
 
Aurelio: Por favor? Ass e nix schlëmm, bella Señoritas. I kann nack un poco… äh… 

lutzeburges. Ech hunn trabajó… äh… geschafft an Restaurant español op di 
Bock bei Don Quijote. (Kichhottäää) No problema. Mucho touristas komme 
heihin vu Lutzeburgo. 

 
Malou: Super! Dat ass jo saupraktesch. (schwätzt haart a lues) Mir…versichen…och 

…ganz…däitlech…ze…schwätzen, ir…datt…dir…eis...besser..verstoë..kënnt.  
 
Romy: Dir… äh, Signore… Mar… Martini? 
 
Tréis: Martini? Oh jo, no deem Fluch wär esou ee Martini lo grad dat Richtegt! 
 
Romy: Äh… gëtt et hei an der Géigend villäicht e Buttek wou ee Posche kritt? 
 
Aurelio: Porsche? Hei op Mallorca gëtt vill Porsche! Muy caro… muy deier! 
 
Romy: Nee, keng Porschen! Där hunn ech der genuch! Höhöhö! 
 
Malou: Ech wéilt du häss Recht! 
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Romy: Poschen! Dammeposchen! Wësst dir, eis ass am Fliger e klenge Malheur 
passéiert a mir ware gezwongen… (kräischt bal)… eis Poschen ze 
entsuergen! 

 
Tréis: Gott sei Dank hat ech all di wichteg Saachen an der Wallis an net an der 

Posch! Ech kann iech soen, war dat villäicht eng Sauerei! An dee seiertzége 
Gestank! Wien hätt och geduecht, datt e Fliger esou séier starte géif? Krëtjëft, 
dat huet mir dach glat all d’Falen aus dem Gesiicht gezunn! (fiert sech iwwer 
d’Haut am Gesiicht) 

 
Malou: Du kanns ganz berouegt sinn, si sinn all erëm do.  
 
Aurelio: Léif Señoritas, hei et gëtt mucho Centro Commercial, mat mucho Boutiques 

awer primero ech iech weisen mi Finca fantastica „El Leschtos Lachos“. Hei 
ass grande sala comūn… äh… gross Stuff fir alleguer, léif Gäscht. De Moment 
no mucho Visitore, nëmme dir y una Señora. Una Film-Actriz de Hollywood, 
muy famosa. 

 
Malou: Echt? Wien dann? Villäicht kenne mir si jo! 
 
Aurélio: Señora Grace Callahan! 
 
Tréis: Nach ni héieren. 
 
Romy: Ech och net. 
 
Malou: Seet mir och näischt. 
 
Aurelio: Hei geet raus… exit, en hei Trap zu Habitaciòn… ëh… Zëmmer. Do… (weist 

op d‘Dier) Cucina… äh, Kuche, Kichen. Mäi letzeboisch ass un poco òxido… 
…gerascht. Dir kënnen benutze Kichen wann du wëllen. Tarde ech bréngen 
Fruta Fresca y Verduras… Gemus del Mercado… äh, grosse Buttik… wi 
große Cactus, si! Doscientos Metro Dirección mar… äh… zweehonnert Metro 
Dirección Mar asse excelente Pizzeria. 

 
Tréis: Ah, gesitt der! Ween huet dann elo an der Genografie opgepasst? Wat sot 

ech? Italien, ecco! (mécht Gesten wéi en Italiener) 
 
Aurelio: An hei asse Baño fir… dir alleguer. E Lavabo… (weist hocken an ofbotzen)… 

Toilette! 
 
Romy: (ass net frou) Ee Buedzëmmer fir eis all? 
 
Malou: An nëmmen eng Toilette? Dat gëtt awer näischt! Mäin Heng brauch mueres 

mindestens eng Stonn an 10 Minutten bis dee fäerdeg ass. Eng Stonn am 
Buedzëmmer an 10 Minutten um Komp! 

 
Aurelio: No, no, no, dios mios, bella Señora! An alle Zëmmer asse nack un Toilette. 

Mä Baño solo… nëmme eng grosse Wusch… äh, Dusch! Ok, mis Chicas, ech 
musse lo goen. Mi Casa wunnen directo niewendrun mat méng Mama. Wann 
dir wëll gebrauchen Aurelio, einfack ruffe Aurelio, dann Aurelio komme rapido! 
(beim ofgoen) Mi Lëtzeboiesch ëmmer gëtt muy bien! (of) 
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Tréis: Sou maache mir dat! An dat mat nëmmen engem Buedzëmmer ass dach 
Wurscht! De John seet ëmmer: Vakanz ass Vakanz! Do geet et och wann 
d’Gesiicht nëmmen eemol an der Woch gewäsch gëtt. Ech denken, mat eise 
Männer gi mer eens. Allerdéngs muss ech de John am A behalen. Deen huet 
d’Tendenz an der Nuecht schlofzewandelen. Net, dass dee mir nuets am 
Haus dorëmmer geeschtert. (gesäit di riesen imaginär Fënster) Malou, Tréis, 
kuckt iech dat un! (geet Richtung Publikum a weist no vir, si kucken duerch 
eng grouss imginär Fënster Richtung Publikum) Wat fir eng Vue huet een hei 
mat där rieseger Panoramafënster! Hei gesäit een dat schéint blot Mier a kuck 
der mol di wonnerschéi Plage un…  

 
Malou: An do… elauter Palmen! Iwwerall Palmen! Am Wand! (animéiert d’Leit mat 

den Äerm Palmen am Wand nozemaachen) Einfach herrlech! A lauschtert 
emol, psssst…. dat luest Grommelen do, dat ass bestëmmt d’Mieresrauschen 
wat een héiert. (animéiert d’Leit d’Mieresrauschen nozemaachen, an dann 
ganz roueg a stëll ze sinn… si lauschteren an et héiert een elo just e luest 
Grommelen) 

 
Tréis: Du Quetsch! Dat ass däi Bauch, deen esou grommelt! Du wäerts Honger 

hunn. Wësst dir wat, Meedercher? Lo ass hei näischt mat „nach laang op 
d’Zëmmere goen“. Mir ginn elo hei an d’Buedzëmmer, doen eis Maillot‘en un a 
sprangen direkt en Tour an d’Mier. Bis eis Männer mol endlech d’Wallissen 
eropbruecht hunn, wäert nach eng Weilchen daueren. 

 
Malou  
a Romy: Oh jo! Dolce Vita, mir kommen… (di dräi verschwannen mat hieren Trolleyen 

an d’Buedzëmmer)    
  

3. Szen 
Aurelio 

 
Aurelio: (kënnt duerch d‘Mëtt mat enger Këscht Uebst a Geméis eran) Señoras, et 

sinn ech, Aurelio! Hate vergiess di Gemus! Señoras? Wou sinn dir? (hie geet 
Richtung Buedzëmmer a mécht d’Dier op, d’Fraleit jäizen) Dios mios! (laacht a 
freet sech) Hola el hada del bosque! (Holla di Waldfee) (en Handduch flitt him 
un de Kapp) Äh… excuse me, Señoras! Äh, mir deet ganz Leed… gesinn äere 
Speck. Ech maken séier zou Puerta! Olala! (mécht d’Dier lues zou) Olala! 
Tres Señoras mat vill Fuego! Eche liebe Fuego! (päift lëschteg a geet Mëtt of)   

 
4. Szen 

Heng, John, Misch 
 

 (d’Bühn ass kuerz eidel, dann Misch, Heng a John mat vill Gepäck, Mëtt eran)  
 
Heng: Wann ech eist Gepäck esou kucken, dann hu mir doheem bestëmmt näischt 

méi am Schaf. 
 
John: Doudsécher näischt méi! Mäin Tréis huet alles agepaakt wat him an 

d’Fangere komm ass. Ech hat nach just Plaz genuch an der Wallis fir mäin 
Holz. 

 
Misch: Däin Holz? Hues du Holz agepaakt? 
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John: Kloer. Aacht Scheet. 
 
Heng: Aacht Scheeter Holz? Dat ass dach schwéier wéi eng Sau.  
 
John: Esou schwéier och net. Ech hu gutt gedréchentes geholl. Dat ass mi liicht. 
 
Heng: Mä firwat? Wat méchs du dann dermat? 
 
John: Mir sinn dach hei Selbstversorger! An am Prospekt stoung, et wär e grousse 

Grill op der Terrass. A fir ze grillen brauchste Holz. (houfreg) Ech hunn Holz! 
 
Misch: Lo weess ech och firwat si um Findel beim Anchecken e grousst Absebild op 

déng Wallis gepecht hunn. Hei kuck: Very Heavy Bag! Do bezillste extra! 
 
John: Dofir war dat esou deier. Ech duecht ech hätt äert Gepäck all matbezuelt. 
 
Heng: (laacht) Bréngt deen Holz vunn doheem mat! Et ass net ze gleewen! Du häss 

dach hei op Mallorca bestëmmt e puer Stécker Holz opgedriwwen, oder net? 
 
John: Also wannechgelift! Mir sinn hei op enger Insel, an op enger Insel wuessen 

nëmme Palmen. Kuckt nëmmen an de Filmer… hei, déi mam Dëppe Johny 
aus der Karibik. Vunn enger Pirateninsel fueren se op di aner, a wat gesäiste 
do, hä? Nëmme Palmen! Weess dann ee vunn iech Massendénger op 
Palmenholz iwwerhaapt brennt? Bestëmmt net! Da ginn ech léiwer op 
Nummer sécher! (iwwerzeegt) Deen hei huet Holz wat brennt! 

 
Heng: (versicht dem John an d’Boxentäschen ze kucken, mécht all Tiretten um John 

séngem Gepäck op a kuckt dran) Wou ass et? 
 
John: Wou ass wat? 
 
Heng: Ech wollt nëmme kucken ob s du zur Sécherheet net villäicht och nach e 

Lagerfeier agepaakt häss! 
 
John: Jojo, stëppelt dir nëmmen! Herno sidd dir nach ganz frou mat méngem Holz. 
 
Misch: Bestëmmt! Well schwéiert Gepäck jo esou deier gëtt, hunn ech aus dem 

Romy sénger Wallis och e bëssen erausgeholl! Dat ganzt Gefläschs a Getübs 
brauch dach kee Mënsch. Mir Männer brauchen dat ganz Gepudders a 
Geschminks jo och net. Mir sinn och esou schéin. Vu Natur aus! Souwisou 
sinn, egal wou an der Natur d’Männercher ëmmer mi schéin wi d’Weibercher!  

 (erëm eng Geleeënheet mat de Leit ze spillen) 
 
Heng: Apropos schéin, et ass richteg flott hei, oder net? An do, kuckt emol… (weist 

op di imaginär Fënster)… hei gesäis du direkt op d’Plage erof! (Heng, John a 
Misch gi ganz no vir a kucken aus der Panoramafënster Richtung Publikum) 
Leck mech an der Täsch…. Hutt dir gesinn? Do… genee do! Do leien e puer 
där flotter spuenescher Margeritas op der Plage! Oder wéi nennt een déi?  

 Eent méi schéin wi dat Anert. (si dreemen allendräi) Hei do, kuck! Dat Eent 
do… et deet deen ierwechten deel vum Bikini aus… boah! Maamësch geckeg! 

 
John a Misch: Wou? 
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Heng: Ma do, dat an der Mëtt vunn deene Véier… (si kucken a sabbelen allendräi)  
 
Misch: (päift) Mier a Bierger beieneen. (weist Brëscht) Wat wëllste da méi!  
 
John: An dat nierwendrun huet awer och just en Timber um Hënneschte pechen. Als 

Box kann een dat do awer net méi bezeechnen. Oh, kuckt emol dat do! Wat 
huet dat e puer….  (di dräi bekucke sech, verstinn sech ouni e Wuert ze soen 
a fänken u mat sangen)  

  
Allendräi: Ech ka mech net trennen, vunn deenen décken Dënnen…. Hahaha! 
 
Heng: Wat huet een hei eng Vue! Ech mengen hei léisst et sech aushalen! 
 
Misch: Op jiddferfall! An dat Häischen hei schéngt och net esou schlecht ze sinn. 

Trotz séngem Numm! „Los Leschtos Lachos“! Wi am leschte Lach gesäit et jo 
awer wierklech net aus, oder? Wat soll dann do dra sinn? (weist op d’Bued-
zëmmerdier) Loosse mer emol kucken. (mécht d’Dier op, si kucken allendräi 
eran a scho geet d’Gejäiz nees lass, de Misch mécht d’Dier séier nees zou) 

 
John: Ou merde! Lo sinn ech awer erféiert! Allendräi plakeg! 
 
Heng: Ech fäerten, ech si blann! Dat war zevill fir méng Netzhaut, dat Bild huet sech 

agebrannt ewéi e Virus. Dat kréien ech ni méi ewech. 
 
Misch: Séier, Männer, séier bei d’Fënster! (kucken allendräi eraus) Ah! Ech mengen, 

elo geet et erëm! Di schéi Vue hei huet dat Bild Gottseidank erëm 
neutraliséiert. 

 
John: O Freck! Dat do war awer lo nach esou just riicht ausgaang! Op dee Schreck 
 musse mir direkt eng Fläsch drénken. A wann et nëmmen ass fir schrecklech 
 Nowierkungen ze verhënneren. Net auszedenken! (hëlt dräi Béierfläschen aus 
 der Wallis)   
 
Heng: So, mir missten där eigentlech direkt zwou drénken, ech menge wéinst der 

Hëtzt. Well wann et waarm ass, soll ee vill drénken. 
 
Misch: Ausserdeem leeft di Éischt guer net bis ganz erof. Déi verdonst schonn 

ënnerwee.  
 

5. Szen 
Romy, Malou, Heng, John, Tréis, Misch 

 
 (d’Buedzëmmerdier geet op an di dräi Fraen kommen am Bikini/Maillot mat 

Pareos ëm d’Taille, Sonnebrëller an Hitt eraus) 
 
Romy: Kënnt dir net tocken? 
 
Malou: Jo, mir waren esou erféiert! 
 
Heng: Mir och, Malou, gleef mir et, mir och! 
 
John: Tréis, zéih däi Collon nach e bëssen méi erop. Dee schléit Falen. 
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Tréis: Ech hu guer kee Collon un! Frechen Hond, deen s du bass! Pass e bëssen op 
wats du sees, soss geheien ech däi Pass an d’Mier, da kannste hei sëtze 
bleiwen a fir an all Éiwegkeet op der Plage Muschelen zielen, oder Sand 
schëppen oder wats du wëlls! 

 
John: Ma neen, Tréis, esou war dat dach net gemengt! Stuppi, wat giff ech da 

maachen ouni dech! 
 
Tréis: Ouni mech? Ja, dat wär eng Freed, gell? 
 
John: Natierlech net, Tréis! Mä firwat sees du dat? 
 
Tréis: Da wär ech nämlech och ouni dech! 
 
Romy: Michel, mäi Gudden, mir ginn dorower e bësse schwammen, gell? 
 
Misch: Jo, natierlech, méng Päerelchen! Maacht dir dat roueg! 
 
Malou: Henri, wäers du esou léif a géifs d’Wallissen op eist Zëmmer droen? 
 
Heng: Ma sécher maachen ech dat, mäi klenge Kolibri! (fir sech) Och wann ech net 

léif sinn, muss ech s’awer schleefen 
 
Tréis: John, eis Wallissen kanns du och eropdroen. An da lees du däi Pyjama mol 

op de Buedem. Ech decidéiere mi spéit, ob s du den Owend bei mir am Bett 
däerfs schlofen oder net. A so emol, wéi leefst du dann dorëmmer. Du hues 
däi Boxestall opstoen!   

John: Mäi Boxestall steet op? Tjo, dat ass aus purer Absicht! Dat Béischt schléift gär 
bei oppener Fënster! A villäicht kéinte mir eis mi spéit jo nach anzwousch zu 
engem romantesche Rendezvous treffen. (spréch: Renndetzwutz) 

 
Tréis: Looss dat léiwer sinn! Dat Béischt ass jo scho viru Joeren an de Koma gefall. 

Ech gleewe kaum, dass dat jeemols nach eng Kéier opersteet. Dat Wonner 
gouf et bis elo nëmmen eng Kéier. An dat nenne mer haut Ouschteren. A wéi 
soen se hei op Mallorca fir „Schéin Ouschteren“? „Buenos Eires!“ Hahaha! 
(fänkt haart u mat laachen, geet dem Romy a Malou zur Dier eraus no)  

 
Heng: E Rendezvous? (spréch: Renndetzwutz) Ech mengen du spënns!  
 Déi Zäite sinn eriwwer. No 25 Joer Krich trëfft een sech héchstens nach zu 

engem Stéck Kuch an enger Taass Kaffi. Wann ech Gléck hunn, däerf ech 
dobäi um selwéchten Dësch sëtzen. 

 
Romy: (stécht de Kapp nees zur Dier eran) Heibaussen gëtt et och nach e grousse 

Pool! Ech gi geckeg! Allez, wëllt dir net och mat eis schwamme goen? 
Heng  
a John: Ooch nee, lo net! 
 
Misch: Gidd dir roueg scho vir, mir plënneren esoulaang d’Wallissen erop op 

d‘Kummer! 
 
Romy: Oh Misch! Dir sidd di Bescht! (of) (John, Misch an Heng laachen a stousse 
 mam Béier un) 
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Allendräi: Dat wësse mir scho laang! 
 
Misch: Sou, eis Fraleit si versuergt! 
 
John: Mir hunn eise Béierchen! 
 
Heng: An di schéinste Vue vunn der Welt!  
 
Allendräi: Prost op d‘Vakanz! (di dräi kucken op d’Plage) Mamësch geckeg! 
 

Rido - Enn vum 1. Akt! 
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